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Das Jahr 2019 neigt sich während dieser Zeilen gerade dem Ende zu und 2020 steht vor der Tür.

Die Entdeckungsreise, die wir „Leben“ nennen, bietet dem Interessierten eine Chance nach der anderen und 
dem Uninteressierten Querschläge der besonderen Art an. Die Spreu trennt sich so immer stärker vom 
Weizen, wobei wir selbst entscheiden ob wir Weizen oder Spreu sind.

Wer sich entwickeln möchte wird dies schaffen, auch wenn das jetzige System Rundumschläge austeilt, die fast 
nicht mehr überboten werden können, aber genau wie ein sterbendes Monster versucht es seinen Abgang um 
jeden Preis zu verhindern oder zumindest alles mit in den Abgrund zu reißen.

Wurden früher die fettesten, faulsten und degeneriertesten der Alten an die Spitze gehievt, so sind es derzeit 
die skrupellosesten der dynamischen jungen Generation. Sie sind an der Reihe, um „koste es was es wolle“ ein 
neues, noch aggressiveres und verfaulteres System für dieselben Hintergrundmächte erneut aufzubauen, nur 
um dann wieder genauso fett, faul und degeneriert alt zu werden. 

Wenn wir jedoch erkennen, dass es eine einzige Kraft im Universum gibt, die alles „Sein“ bestimmt, dann wird 
sich diese 18. Generation „Mensch“ zu einem Wunder erheben. Wer erkennt, dass alle kosmischen Felder wie 
z. B. Verstand, „Mind“, Geist, Gefühl etc. dem Feld des reinen Bewusstseins zugeordnet sind, ist einen Schritt
weiter. Wenn wir jetzt noch erfahren, dass selbst das alles umfassende Bewusstseinsfeld jener Kraft unterliegt, 
die wir Liebe nennen, dann kann sich dieses Wunder endgültig und frei entfalten. 

Lasst uns im Jahr 2020 in tiefer Dankbarkeit diese LIEBE sein

monika, ingrid, anton und wolfgang

Magazin für das Wesentliche
Liebe Leserinnen, liebe Leser des BSC Magazins!!!

BSC Vorwort

Inspirationen für ein 
selbstbestimmtes, 

sinnerfühl(l)tes Leben im 
Einklang mit Umwelt und 

Natur. 
www.lebensarchitektur.at

Anzeige

ingrid e. sator hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Feng Shui-Beratung

www.lebensraum-consulting.net
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Liebe Leser/innen des Magazins!

Die große Bedeutung des
Menschseins ist es, Liebe, 

Fürsorge, Mitgefühl, Ver-
ständnis und ein gemeinsames 
Miteinander zu pflegen und 
nicht in Gewalt, Wut, Gier, 
Hass, Tod und Selbstbedie-
nung zu existieren – oder?

Würden wir dies tun, hätten wir 
nicht nur jegliche Stärke und al-
les Wissen verloren. Nein, wir 
hätten die universelle Berechti-
gung verloren Mensch zu sein. 
Derzeit haben wir in der wahr-
scheinlich 18. Generation die 
reale Chance, für eine bessere 
Erde voranzuschreiten. Das 
kann aber nur geschehen, wenn 
wir  zusammenkommen und die

Wahrheit gemeinsam neu lernen. 
Eine Wahrheit, welche schmerz-
haft und traumatisch erscheinen 
mag. Doch stellt es die Lektion 
des Lebens schlechthin dar. 
Wird diese Geschichte der wah-
ren Lehren ignoriert, werden 
wir in der verheerenden, korrup-
ten, perversen und „Dunklen 
Welt“ bleiben, die wir heute vor 
uns sehen, um dort letztendlich 
unterzugehen.

Die Zeit, in der wir fähig waren, 
ein Leuchtfeuer der Wahrheit zu 
sein, gepaart mit Mut, Demut 
und einem reinen, offenen und 
wahrhaftigen Geist, liegt sehr 
weit zurück und doch sind wir 
dieser Epoche wieder sehr nahe 
gekommen. 

Die ursprüngliche Bedeutung 
des Wortes Glaube haben wir 
vergessen. Es bedeutet nämlich 
in der Erleuchtung des Wissens 
und praktischen Könnens zu le-
ben und dies setzt voraus, dass 
wir auf dieses Wissen und Kön-
nen unbegrenzt und individuell 
zugreifen können. Die Zeit ist 
gekommen, alles neu zu lernen, 
zu sammeln, es aufzunehmen 
und anzuwenden. Maßnahmen – 
auch auf physischer Ebene – zu 
ergreifen und erneut zu begin-
nen es auf allen Ebenen zu tun. 
Behalte oder beginne deshalb ge-
nau diese neue/alte und univer-
selle, in der „Urquelle“ ankernde 
Form des Glaubens.
Wir können nicht mehr zulas-
sen, dass die Fortsetzung und 
Unterdrückung der wahren Ge-
schichte  durch  Erzählungen am

Text: wolfgang johann
Fotos: Archiv

BSC RundSchau

BSC - Impressionen 2020

Bedeutung des Menschseins

Seite 6



Leben erhalten wird, die unter 
dem Banner der Oberflächlich-
keit, Lüge und Verdrehung ste-
hen, nur um das schlechte und 
manchmal abscheuliche Verhal-
ten gewisser „Kulturen“ – sei es 
in Vergangenheit, Gegenwart 
oder Zukunft – weiterhin als 
Maßstab oder gar „Gesetz“ am 
Leben zu erhalten. 
Man hofft noch immer, dass nie-
mand hinschaut wenn die 
„Dunkle Kultur“ – die Aggresso-
ren – unter einem Deckmantel, 
den sie als Fortschritt, Entwick-
lung und Zukunft bezeichnen, 
das Blutvergießen, den Opfer-
kult, die Kollektivierung und die 
globale Ausrottung aufrecht er-
halten wollen. 

Es mag durchaus Aufmerksam-
keit erregen, wenn Juden, ir-
gendwelche Religionen (Sekten) 
und schwarze oder graue Grup-
pen schlecht behandelt werden, 
doch nie wurde an die Verbre-
chen, die an der weißen Rasse 
und die dahinter stehenden „Ag-
gressoren“ erinnert. 
Bush, Cheney, Clintons, Blair, 
Rumsfeld, Sorros, Churchill, 
UK und EU Royals, British Em-
pire, Dutch Empire, Nazis usw. 
Sie alle gehören dazu und nie-
mand beschwert sich – oder?

Fakt ist, dass Wahrheit niemals 
eine Untersuchung fürchtet.

Doch wird uns seit langem das Wissen 
über eine große Fülle von Ereignissen 
und Dingen einfach verweigert – 
warum? 

Weil wir weiterhin im Dunkeln 
taumeln müssen, denn wenn der 
wahre Glaube – das oben er-
wähnte Wissen – durchkommt, 
werden wir beginnen zu heilen 
und vorwärts zu gehen. Dann 
geht aber Midgard – unsere Mut-
ter Erde [Erde stand immer für 
menschlich bewohnte Planeten] 
– mit der gesamten Menschheit
für die Aggressoren endgültig 
verloren und wir stehen dafür 
ein und freuen uns im Kleinen 
oder im Großen mitwirken zu 
können, um alles wieder dem 
rechtmäßigen, irdischen Men-
schen zurückzugeben, damit die-
ser wieder zu einem 
individuellen kosmischen Men-
schen aufsteigt. Ähnlich wie es 
in den alten Zeiten war. Nur er-
fahrener, umsichtiger, wissender 
und nicht mehr ganz so kindlich 
naiv.

Die Redaktion des Vereins
Bewusst.Sein & Communität

Bildquelle: pixabay, freies Bild von 
David Mark

Es ist müßig davon zu reden, dass wir 
Seelen für Gott gewinnen wollen. 

Ist Gott so hilflos, dass er nicht von sich 
aus Seelen für sich gewinnen könnte? 

Religion ist immer die persönliche 
Angelegenheit jedes einzelnen.

Mahatma Gandhi
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BSC  Verein

wwhhaatt  aa  
wwoonnddeerrffuull 

wwoorrlldd 
––  

vveerrssuuss  55gg
Text: Name der Redaktion bekannt

Fotos: Archiv

Tja, what a wonderful
world!?

Ich höre gerne Musik, speziell 
Acapella. Und da kommt mir 
doch tatsächlich – an einem Tag 
wo diese angeblich harmlosen 
Chemtrail-Flieger rund um die 
Uhr (ca. 15 Stück gleichzeitig 
und es geht im Abstand von 
höchstens 15 Minuten weiter?) 
absolut alles dicht machen und 
mir beinahe die Luft zum At-
men fehlt und der ganze 5G 
Wahnsinn mir immer weiter be-
wusst wird, genau dieses Lied - 
gesungen von Kindern, die ihre 
ultimative Lebensfreude damit 
ausdrücken -  entgegen. 

Wow, da fällt ein Groschen!
Heulen, schreien, zetern, ankla-
gen, vielleicht sich sogar das Le-
ben nehmen um all das nicht 
mehr miterleben zu müssen ist 

keine Lösung! Das funktioniert 
einfach nicht!

So geht es nicht!!!
Wir – die sogenannten Erwach-
senen und „Verantwortlichen“ 
für die nächste Generation – 
sind jetzt hier und in diesem Au-
genblick gefordert aus der Le-
thargie aufzuwachen, genau hin- 
zuhören und zu beobachten, 
sich in alle Richtungen zu infor-
mieren um im richtigen Augen-
blick zu agieren, wenn uns das 
eigene Leben und speziell das 
Leben unserer Nachkommen 
wirklich wichtig ist. 
Wer hört nicht gerne das Lachen 
eines Babys oder von Kleinkin-
dern, genießt das Schmunzeln 
der Kinder und Teenagers, wenn 
sie glücklich sind (falls das über-
haupt noch jemand bewusst 
wahrnehmen kann). Nun ja, das 
ist dann alles vorbei wenn wir 

uns jetzt auch noch mit 5G gril-
len lassen. Sagt dann doch schon 
mal all euren Liebsten ade, denn 
die, die dahinterstehen, brau-
chen nur noch auf einen Knopf 
zu drücken und wir alle sind Ge-
schichte. Wenn es euch „soge-
nannten Erziehungsberechtig- 
ten“ vollkommen egal ist ob eu-
re Kinder und Enkelkinder die-
ses Leben auf diesem wunder- 
baren Planeten auch noch erfah-
ren dürfen, dann lasst bitte eu-
ren Kopf weiterhin im Sand 
stecken. Verkriecht euch in eu-
ren Häusern, macht Urlaub oder 
was auch immer, geht shoppen, 
lest Zeitung und hört Nachrich-
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BewusstSeinsCafé 
Vorträge - Termine 

Donnerstag, 16. Jänner 2020
Franz Schirnhofer - Leitungs-
wasser , hygienisiertes Brauch-
wasser oder Quellwasser? 
Worauf sollten wir achten!

Freitag, 31. Jänner 2020
Andrea Viertl - DIE LEBER - 
Schlüssel zur Heilung!

Donnerstag, 13. Februar 2020
Franz Schirnhofer - Leitungs-
wasser , hygienisiertes Brauch-
wasser oder Quellwasser? 
Worauf sollten wir achten!

Freitag, 28. Februar 2020
Markus Freihammer - 
Klimawandel, nur ein Geschäft?

Donnerstag, 26. März 2020
Christa Laib Jasinski -  Inner Erde 
- ein Mythos?

ORT: Gasthaus Stiegenwirt
8143 Dobl, Unterberg 59
Beginn jeweils 19 Uhr

Anmeldung: 
monika@bewusstseinscafe.com
info@bewusstseinscafe.com
Eventuelle Änderungen oder Neuerun-
gen werden auf www.bewusstseinsca-
fe.com, per Newsletter und über 
Facebook bekanntgegeben.

ten, denn ich wünsche euch jetzt 
schon ein frohes Sterben !!!!! 
Denn das wird es sicher nicht 
werden !!!!!
Schaut aber jetzt schon mal in 
diese süßen und liebevollen Ge-
sichter eurer Kinder und gebt 
euch dazu vielleicht – nur so um 
alles noch einmal zu überdenken 
– das Lied „What a wonderful
world“ von „Playing for Change“ 
auf Youtube.

Mir hat es die Tränen in die Augen ge-
trieben und beinahe das Herz zerrissen!
Wenn ihr damit noch immer in

Frieden sein könnt, dann gratu-
liere ich euch. Dann dürft ihr ir-
gendwann, in irgendeinem ande- 
ren Leben oder aber im „Nirva-
na“ euer Karma aufarbeiten.
Ich freue mich aber auf die Kraft 
und liebevolle Energie eines je-
den einzelnen Individuums, dem 
das Leben all seiner Liebsten, das 
Leben jedes einzelnen Lebewe-
sens und dieses wunderbaren Pla-
neten, Mutter Erde, nicht egal 
ist. 
In tiefster Liebe, Freude und 
Glückseligkeit!

Eine liebende Mutter

BSC Termine

Aller Eigensinn beruht darauf, dass der Wille 
sich an die Stelle der Erkenntnis gedrängt hat.

Arthur Schoppenhauer

"Was ist Betrug?", fragt der 
Prüfer den Jurastudenten.
"Betrug ist, wenn Sie mich 

durchfallen lassen."
"Wieso denn das?"

"Weil sich nach dem 
Strafgesetzbuch derjenige des 
Betruges schuldig macht, der 

die Unwissenheit eines anderen 
ausnutzt, um diesen zu 

schädigen!"

W
I
T
Z
E

K
I
S
T
E
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BSC Natur

Text: wolfgang johann
Fotos: Ralf Otterpohl, Archiv

Wir durften Dr. Ralf Ot-
terpohl bei einem Vor-

trag näher kennen und 
schätzen lernen und so haben 
wir uns entschlossen etwas 
über seine Vision zu Papier zu 
bringen.

Als Ingenieur entwarf er eine 
große Vision und beschreibt 
auch, dass diese Idee schon sehr 
alt ist und in reichen Kulturen 
auf ähnliche Art und Weise ge-
nutzt wurde. Nur destruktive 
und sterbende Kulturen wider-
setzten sich den Vorgaben der 
Natur, um  irgendwann   eine 
  dementsprechende Rechnung 
präsentiert zu bekommen. In 
seinem Buch, „Das Neue Dorf“ 
hat der Wasserwirtschaftsexper-
te eindrucksvoll umrissen, wie 
es funktionieren kann. 

Ein Dorf der  „Zukunft“ 
Es enthält ein ökologisches Para-

dies aus vielen „Minifarmen“, 
deren Besitzer keineswegs Bau-
ern sein müssen und doch wird 
eine Vielfalt von Nahrungsmit-
teln für das Dorf und die nahe-
liegende Umgebung, aber auch 
die Stadt angebaut. Diese Dörfer 
wären weitgehend autonom, mit 
eigener Energie, einem geschlos-
senen Wasserkreislauf, hand-
werklich unabhängig und sogar 
ein eigenes „Bildungssystem“ 
darf mit an Bord sein. Heilen, 
pflegen, warten und sich mitein-
ander entwickeln stehen als Ba-
sissäulen an oberster Stelle. Ralf 
Otterpohl ruft dazu auf, solche 
Dörfer als Orte „guten Lebens“ 
zu schaffen. Sie sollen wieder ur-
bare „Gartenringe“ um die lär-
menden, abgasverschmutzten 
Zentren bilden, um den Stadt- 
bewohnern wieder eine Alterna-
tive zu zeigen. 
Manche „Stadttheoretiker“, 
„Wissenschaftler“ und „Politi-

ker“ bezeichnen diese Umkeh-
rung als Rückschritt in das 
Mittelalter oder meinen sogar, 
dass dies romantisierende Idiotie 
von Neandertalern wäre. Zu-
mindest wurde mir das an den 
Kopf geworfen.   Da ich aber ein 
guter Kopfballer bin konnte ich 
gezielt kontern: „Bald erlebt  ihr 
Stadtflucht statt Landflucht!!!“  
Tatsächlich stellt dies oft den 
Traum vieler denkender und 
fühlender Menschen dar, doch 
wird so etwas in Österreich der-
zeit sogar als systemfeindlich 
dargestellt. 

Unabhängigkeit, Entwicklung und Sou-
veränität 
Dies wird von unserer Füh-
rungsriege gefürchtet wie die 
Pest. Dabei gilt Dr. Ralf Ot-
terpohl weit über die Grenzen 
Deutschlands hinaus als ein Pio-
nier des Denkens in Systemen 
und Kreisläufen und  er  hat sich 

DAS NEUE 
DORF

Eine ökologische Vision 
der Zukunft?



Es ist ein Schachtelhalmge-
wächs und auch bekannt 

unter den Namen Fegekraut, 
Fuchsschwanz, Scheuergras, 
Katzenschwanz, Schaftelen, 
 Pferdeschwanz,  Acker-Schach-
telhalm und noch einigen an-
deren Bezeichnungen.

Im zeitigen Frühjahr treiben aus 
dem breit- und tiefwachsenden 
Wurzelstock zuerst die fruchtba-
ren, sporentragenden, bräunlich 
gefärbten Fruchtstängel. Später

erst erscheinen die grünen, bis 
zu 40 cm hohen Sommerwedel 
(Sommertriebe), die kleinen, re-
gelmäßig gebauten Tannen-
bäumchen gleichen. Man findet 
das Zinnkraut auf Äckern, 
Bahndämmen und Böschungen. 
Das auf reinen Lehmböden 
wachsende ist am heilkräftigs-
ten. Es enthält je nach Standort 
3-16% Kieselsäure, die eine be-
sonders gute Heilwirkung her-
vorruft. Selbstverständlich sollte 
man das Zinnkraut von che-
misch gedüngten Feldern mei-
den. 

Volksmedizin
In der Volksmedizin war diese 
Heilpflanze schon in den alten 
Zeiten hochgerühmt, vor allem 
durch ihre blutstillende Kraft 
und ihren Erfolg bei Nieren- 
und Blasenleiden. Trotzdem ge-
riet sie im Laufe der Zeit in Ver-
gessenheit. 
Kräuterpfarrer Kneipp, Künzle, 
Maria Treben, Margot Fischer, 
Apotheker Pahlow, Siegrid 
Hirsch und viele andere, die die-
sem wunderbaren Heilmittel 
wieder seinen angestammten 
Platz mit seinem gesamten Wir-
kungsspektrum alle Ehre erwei-

sen, zeigen uns erneut (gerade 
für diese besondere Zeit passend) 
deren Heilwirkungen auf.

Die Dosis ist wesentlich!
Eigentlich gibt es keinen Be-
reich, wo man Zinnkraut nicht 
anwenden kann. Jedoch sei auch 
an dieser Stelle erwähnt, die Do-
sis macht das Gift. 
Nichts übertreiben, nicht inner-
halb einer Stunde vollkommene 
Heilung erwarten. Das wäre na-
türlich absolut wünschenswert – 
aber wie lange hat es gebraucht 
bis jeder, der dieses und andere 
Mittel anwendet, exakt die Be-
schwerden und Probleme be-
kommen hat, die er jetzt damit 
wieder in Ordnung bringen 
möchte???

Beispiele
So! Also zählen wir hier einige 
Anwendungsbereiche auf, bei de-
nen große Erfolge erzielt werden 
konnten. Und das sind Erfah-
rungsberichte derer, die Zinn-
kraut über viele Jahre oder 
Jahrzehnte erfolgreich angewen-
det haben.
Z. B. gibt es die Anwendung als 
Tee. Auch hier gibt es viele Vari-
anten. Der Eine sagt,  Zinnkraut

BSC Natur

ZINNKRAUT ODER 
SCHACHTELHALM

Equisetum arvense
Text: ingrid 

Fotos: Archiv
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BSC Natur

Text: Buchauszug "Die sanfte Medizin der Bäume" 
von Maximilian Moser & Erwin Thoma

Fotos: Archiv

ALLES FLIESST
Urwüchsige Gesundheit, die einem selbst beim 

kleinsten Waldspaziergang überall entgegenwächst, 
nutzt noch ein ganz wichtiges Prinzip: „Panta rhei“, 

zu Deutsch „alles fließt“, wird dem griechischen 
Philosophen Heraklit zugeschrieben. Im Wald 

herrscht ein unglaubliches Geben und Nehmen, ein 
ewiger Fluss als Lebensprinzip.

Wer am heißen Sommer-
tag über die Felder geht 

und nach seinem Weg über 
ausgetrocknete Erde endlich 
einen Wald erreicht, ist glück-
lich.

 
Nehmen wir einen Buchenwald. 
Selbst am heißesten Tag mit sen-
gender Sonnenglut taucht man 
hier nicht nur in den Schatten 
der grünen Kronen ein. Nein, 
die wohltuende Kühle im Reich 
der Bäume ist viel mehr als nur 
der Schatten unter einem Son-
nenschirm. Das Fehlen der bra-
tenden Sonnenstrahlen bedeutet 
schon eine Erleichterung, aber 
hier drinnen scheint die Walze 
der heißen Luft nicht eindringen 
zu können. Wie schaffen das die 
Buchen bloß?
Ihren Stamm umarmen, mit ei-
nem Stock auf die glattgraue 
Rinde klopfen, das allein lässt 
schon ein besonders hartes, un-
durchdringbares Holz erahnen. 

Das stimmt auch, nur der Ein-
druck von felssteinerstarrtem 
Material täuscht ganz und gar. 
Mit dem Elektronenmikroskop 
betrachtet, zeigt Holz sein wah-
res Gesicht. 

Dort drinnen ist nichts glatt, dicht oder 
eintönig 
Vielmehr sehen wir das ausge-
klügeltste System von Röhren, 
Leitungen, Ventilen und Hohl-
räumen aller Art. Holz in seiner 
Struktur ist nichts Anderes als 
eine riesige Welt von Zellwän-
den, Hohlräumen, Rohr- und 
Ventilkonstruktionen, die mit 
etwas Holzstoff, dem Lignin, so-
zusagen als Kitt dazwischen aus-
gefüllt sind. In meinem Buch 
„Die geheime Sprache der Bäu-
me“ habe ich die Reise beschrie-
ben, die wir Menschen durch 
diese geheimnisvolle Welt ma-
chen könnten, wenn wir nur 
klein genug wären, um in die 

Kapillarleitungen hineinzuwan-
dern.

Die verborgene Innenwelt
Dort sehen wir auch ein Ge-
heimnis für die fantastisch kühle 
und angenehme Waldluft, selbst 
am heißen Sommertag. Es 
herrscht Hochbetrieb in den 
Wasserleitungen der Bäume. Der 
nicht enden wollende Strom des 
Erdbodenwassers wird von den 
Wurzeln aufgesaugt und durch 
Millionen feinster Kapillarlei-
tungen nach oben bis in jede 
Astspitze, hinauf bis zum him-
melhöchsten Blatt des Baumes 
gepumpt. Kapillarkräfte, Steuer-
ventile, alle Kräfte und Ideen der
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Ein junger Mann wird in
diese Geheimnisse einge-

weiht und Radu Cinamar be-
richtet in 6 Büchern davon! 

Der Wissenschaftler, Dr. David 
Anderson, ist ein von der US-
Regierung anerkannter Entwick-
ler von Zeitverzugsfeldtechnolo-
gien und nach einer Rumäni- 
enreise kontaktierte er Preston 
Nichols und Peter Moon(1). 
Dr. Anderson sorgte dafür, dass 
Peter Moon mit Radu Cina-
mar(2) in Kontakt kam. Er ließ 
Peter Moon über einen rumäni-
schen Verleger ein Manuskript 
von Radu Cinamar zukommen, 
welches vom Bucegi-Gebirge 
und einem ungewöhnlichen Jun-
gen mit dem Namen Cezar Brad 
berichtete. 
Cezar Brad wurde in einem ru-
mänischen Krankenhaus gebo-
ren und der Arzt hatte dabei 
zwei Probleme. Einerseits war 
die Nabelschnur 1,5 m lang und 
andererseits konnte er diese mit 
der Schere nicht durchtrennen. 
Erst mit einem Skalpell konnte 

der Arzt nach unzähligen Versu-
chen die hochelastische, gummi-
artige fast undurchtrennbare 
Nabelschnur knacken. In so ei-
nem Fall war er angewiesen die 
Regierung zu informieren, wo-
durch Cezar Brad von Geburt 
an von der Securitate(3) unter Be-
obachtung stand und die Eltern 
mussten einen monatlichen Be-
richt über ihren Sohn abliefern 
und jede ungewöhnliche Bege-
benheit gesondert und sofort 
melden.
Dabei wurden vorerst Kleinig-
keiten, wie dass dieses Baby 
nicht weinte, die Finger in komi-
schen, aber systematischen, peri-
odisch wiederkehrenden Positi- 
onen hielt und dabei oft minu-
tenlang ohne jegliche Bewegung 
innehielt, berichtet. Etwas be-
sorgniserregend war, dass Cezar 
auch mit drei Jahren nicht 
sprach und nicht krank wurde. 
Als seine Mutter konzentrische 
Kreise zeichnete und an die 
Wand hing, verfiel Cezar bei 
dessen Betrachtung in einen Zu-
stand der absoluten Bewegungs-

losigkeit und er starrte ohne zu 
blinzeln in diese Muster. Alle 
Versuche ihn davon abzubrin-
gen, endeten mit einem Schrei-
konzert. Erst nach fast 24 
Stunden löste sich Cezar lang-
sam aus dieser Starre. Ein paar 
Monate später, kam die Begeben-
heit, dass Cezar seine ersten 
Worte, während eines Besuches 
aussprach. Es war ziemlich laut 
und es ging hektisch zu, als der 
Junge sprach: „Ich will denken!“ 
Von diesem Moment an begann 
er fließend und klar zu spre-
chen. Das Niveau seiner Sprache 
überstieg das anderer Kinder bei 
weitem, es überstieg sogar das 
Niveau der meisten Erwachse-
nen.

DDaass  „„GGeehheeiimmnniiss  ddeerr 
BBuucceeggii  BBeerrggee““

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeess  11..  BBuucchheess
Text: wolfgang

Fotos: Archiv

Rumänische Sphinx  

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeess  11..  BBuucchheess
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Wahrheiten in Filmen, 
Fernsehen, Comics und 

Büchern
Teil 1: Was die Schlümpfe aussagen

Text: Loki
Fotos: Archiv

Hi, ich bin’s wieder!
Hallo, liebe Leserinnen und

Leser, einige von euch 
kennen mich vielleicht noch aus 
„Ausgabe 6“ dieses Journals, in 
dem ich mit „Die Fünf Schöpfer 
des Chaos“ einen kleinen Ein-
blick in meine hausgemachte 
Fantasy Welt gegeben habe. Die-
ser Artikel, den ich eigentlich 
schon längst schreiben wollte, 
ich bin einfach nicht so richtig 
in die Gänge gekommen, ist der 
erste Teil einer - im Moment 
noch geträumten - Artikel Serie 
die Wahrheiten und versteckte 
Informationen in Filmen, Fern-
sehen, Comics und Büchern auf-
zeigt. Des Weiteren will ich 
mich an dieser Stelle bei all den 
Männern und Weibern vom 
BSC  bedanken,  dass  ich  diesen

 
Artikel in ihrem Journal über-
haupt veröffentlichen darf. Also 
in dem Sinne, danke, dass ihr 
einen Sechzehnjährigen bei sei-
nen Träumen unterstützt. Und 
jetzt geht’s los.

Die lieben kleinen Schlümpfe
Ich denke es gibt niemanden der 
die Schlümpfe nicht kennt und 
nur wenige die sie nicht mögen, 
diese niedlichen blauen kleinen 
Wesen mit den weißen Zipfel-
mützen und Strumpfhosen. Und 
ihren Todfeind den bösen aber, 
zum Glück der Schlümpfe, 
wahnsinnig dämlichen Zauberer 
Gargamel und seinen ebenso bö-
sen und dämlichen Kater Azrael.

Eigentlich erscheint diese Ge-
schichte so als hätte sie nicht 
wirklich eine Aussage, doch bei 
näherem Hinblicken erkennt 
man, dass die Schlümpfe eine 
ganze Menge von Dingen aussa-
gen, die einem leicht entgehen. 
Mir ist das auch erst bei einem 
Gespräch mit meiner Mutter 
aufgefallen als sie mich darauf 
hinwies, weshalb ich beschloss 
diesen Artikel zu schreiben.

Die Schlümpfe an sich
Die Schlüpfe heißen im französi-
schen Original „Les Schtroum-
pfs“ und wurden 1958 von dem 
Belgier Pierre Culliford, alias 
Peyo (1928-1992) erfunden. An-
fangs waren sie einfach nur Ne-
benfiguren in seiner Mittelalter 
Comicserie „Johann und Pfiffi-
kus“ die sich jedoch bald ver-
selbstständigten, auch wenn 
Peyo anfangs nicht an den eigen-
ständigen Erfolg der Schlümpfe 
glaubte. Die Schlümpfe sind ur-
sprünglich eine Parodie auf die 
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Be You! 
Lass uns eine Übung machen. 
Nimm dir ein Blatt Papier und 
einen Stift und schreib die Wor-
te „Ich bin“ auf. Und nun nimm 
dir zwei Minuten Zeit und no-
tiere alles, was dir zu diesem 
Thema einfällt - zu dir!
Du kannst diese Übung auch für 
eine Woche oder einen Monat 
täglich durchführen. Am letzten 
Tag fügst du alle Notizen zu ei-
ner großen zusammen. Du wirst 
erstaunt sein, was du schlussend-
lich alles von dir lesen wirst. Sei 
immer im Bewusstsein, dass du 
großartig bist, genau so wie du 
bist.  

Bewusst Sein 
Du musst nicht perfekt sein, nur 
echt! Um bewusst leben und 
sein zu können, muss nicht 
höchste Perfektion gelebt wer-
den, sondern nur das, was inner-
lich als gut, wahr und ehrlich 
empfunden wird – als echt eben. 
Nimm hierzu folgende fünf Le-
bensbereiche als Vorlage: Bezie-
hungen (z. B. Familie und 
Freunde), Beruf(ung), Gesund-
heit, Lebensstil (z. B. Freizeitak-
tivitäten, Nahrung, Schlafver- 
halten etc.) und Emotionen.

Beziehungen: 
Stell dir die Frage ob deine Be-
ziehungen dich glücklich fühlen 
lassen. Ob sie aus dem Herzen 
heraus ECHT sind. Traue dich 
bewusst „Stop“ und „Nein“ zu 

sagen. Und traue dich auch be-
wusst „Ja“ zu guten Beziehungen 
zu sagen.  

Beruf(ung): 
Spiegelt das, was du gerade be-
ruflich machst deine inneren 
Überzeugungen? Was tust du 
gerne? Wobei fragen Menschen 
dich um Hilfe? Wobei be-
kommst du gutes Feedback? 
Welche Tätigkeit lässt dich 
glücklich fühlen? Kannst du die 
Antworten mit deinem Beruf 
verbinden?  

Gesundheit:
Was brauchst du, um dich ge-
sund zu fühlen? Ich bin der An-
sicht, dass körperlicher Schmerz 
oft seelisch bedingt ist. Was fügt 
dir also wirklich Schmerzen zu? 
Welche Situationen und Men-
schen um dich herum könntest 
du verändern, damit es dir 
schlussendlich gut geht? Was tut 
dir gut? - Tue dies sooft du 
kannst!  

Lebensstil: 
Was gibst du deinem Leben, dei-
nem Körper und deiner Seele? 
Lebst du nach deinen inneren 
Überzeugungen und deiner in-
neren Wahrheit? Nimmst du dir 
ausreichend Zeit für Hobbies, 
gutes Essen und ausreichend 
Schlaf? Ist dieser Lebensbereich 
gut geführt, wird wahrscheinlich 
schon eine hohe Lebensqualität 
erreicht sein. Keep going! 

Emotionen: 
Das, was wir am meisten aus-
strahlen, ziehen wir in unser Le-
ben. Einer der stärksten Aus- 
strahlungen sind unsere Emotio-
nen. Beginne bewusst deine 
Emotionen zu leben und zu zei-
gen. Achte auch darauf welche 
Emotionen regelmäßig gelebt 
werden. Je mehr gute Gefühle, 
wie Dankbarkeit und Liebe, aus-
gesendet werden, desto mehr 
Gutes kann ins Leben zurück-
fließen! Geben wir uns daher die 
Erlaubnis echt zu sein, um so im 
bewussten Sein ankommen zu 
können. Nur so kann innerer 
Frieden erlangt und Glückselig-
keit gespürt werden.   

Das Leben ist schön! - Enjoy it!

 meli jurak

BSC Junges Leben

Im Sein ankommen ­ Be you!

Text: meli jurak
Fotos: Archiv

Du musst nicht perfekt sein, nur echt!

Meli Jurak ­ www.melijurak.com
Bücher:  "Bedingungslos" und "Innerer Friede"
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BSC Leben

Text: Gunda Dietzel
Fotos: Gunda Dietzel, Archiv

Man hört seit einigen Jah-
ren zunehmend davon, 

dass jedem Menschen ein eige-
ner Ton entspricht.

Da es ja nur 12 verschiedene Tö-
ne in einer Oktave gibt, müsste 
man demnach die Menschheit in 
12 Gruppen einteilen. Eine selt-
same Vorstellung! Dann ist das 
Ganze also Unsinn und Geldver-
schwendung? Und woher 
kommt überhaupt dieses Wissen 
von einem individuellen Grund-
ton?

Der Klang der Stimme
Dr. Vemu Mukunda, ein Kern-
Wissenschaftler und Musiker aus 
Südindien (1929-2000), interes-
sierte sich zunächst generell für 
die Wirkung von Klang auf Kör-
per und Psyche des Menschen. 
Dabei wurde ihm zunehmend 
klar, dass der Klang der Stimme, 
die ja aus unserem Inneren tönt, 
eine herausragende Rolle ein-
nimmt. Aus seiner Kultur war 
ihm bekannt, dass es so etwas 
wie einen „eigenen Ton“ geben 
soll, den man in tiefer Meditati-
on manchmal hören konnte und 

der in der Sprechstimme zu fin-
den sei. Seine Untersuchungen 
hierzu zeigten, dass sich die 
Sprechstimme aus einer Gruppe 
von sehr schnell wechselnden 
Tonhöhen zusammensetzt (das 
kann jedermann mittels eines 
Tuners überprüfen) und dass die-
se Tongruppe individuell ver-
schieden war. Was hatte das zu 
bedeuten? Nach ca. 15 Jahren 
statistischer Forschung war er 
sich sicher: die Tongruppe in der 
Sprechstimme ist eine Art  Ab-
bildungssystem unserer Veranla-
gungen, Begabungen und Ver- 
haltensweisen. 
E i n Ton (seine Häufigkeit ist 
nicht ausschlaggebend) spiegelt 
das Kernpotential einer Person, 
z. B. Kreativität. Dieser Ton löst
beim Hören und Singen innere 
Ruhe aus und entpricht gemäß 
alten Quellen dem gesuchten „ei-
genen Ton“, dem Grundton. 
Eine professionell durchgeführte 
Grundtonbestimmung ist keine 
mechanische  Angelegenheit.
Ein kurzer Sprechstimmtest lie-
fert die individuelle Tongruppe, 
auf deren Grundlage die Persön-
lichkeit in einem ausführlichen 

Gespräch (Dauer meistens 30-40 
Minuten) kommentiert wird. Ei-
ne CD-Aufnahme davon erhält 
jeder am Ende der etwa 2-stündi-
gen Einzelsitzung. Alle Töne 
bzw. deren Eigenschaften haben 
laut Vemu Mukunda spirituelles 
Potential, sie müssen aber in 
richtiger Weise gelebt werden! 
Die Qualität des Grundtons 
steht zwar im Zentrum, aber die 
anderen (Einflusstöne genannt) 
sind ebenso wichtig, denn sie 
prägen  die   Hauptqualität   und

EEiinnee  „„GGrruunnddttoonn--
BBeessttiimmmmuunngg““

WWOOZZUU??
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Ein Mann, Mitte Fünfzig,
hatte in seinem Leben eine 

für ihn gute Karriere als Ver-
triebsingenieur hingelegt. 

Sein Konzern, der ihm Osteu- 
ropa als Aufgabengebiet anver-
traut hatte, war immer sehr an-
getan von seiner Art Geschäfte 
zu tätigen. Diese Konzernzufrie-
denheit brachte genügend Privi-
legien ein, wodurch er einen 
hohen Lebensstandard aufbauen 
konnte, der für ihn die Süße des 
Lebens bedeutete. Alles lief wie 
gewünscht. Ein schönes Haus, 
ein teures Auto, eine nette Frau, 
genügend Zeit für Urlaub und 
Hobby und er war wichtig und 
bedeutend. Es gab kein Bedürf-
nis sich weiterzuentwickeln, 
denn diese Starre wurde zu sei-
nem „Lebenselixier“. Leider 
rechnete er nicht damit, dass ein 
größerer Konzern seinen Arbeit-
geber aufkauft und damit be-

gann Veränderung. Er war 
plötzlich unwichtig, entbehrlich 
und unbedeutend. Er durfte kei-
ne Entscheidungen mehr treffen, 
musste jeden Schritt absegnen 
lassen, besaß kein eigenes Büro 
mehr, musste um 8h00 in der Fi-
liale erscheinen usw. Also suchte 
er einen Ausweg und bastelte 
sich eine Krankheitsgeschichte, 
die ihm ermöglichen sollte, vor-
zeitig in den Ruhestand zu ge-
hen. Geld hatte er genug, nur 
die Pension sollte dabei unge-
kürzt bleiben. Er war sein gan-
zes Leben lang ein hervor- 
ragender Fokussierer, wodurch 
eine Krankheit schnell erschaf-
fen war. Jetzt war er wieder 
wichtig, stand im Mittelpunkt 
und wurde von seinem Arbeitge-
ber ohne Geldverlust in den 
wohlverdienten Ruhestand ge-
schickt. 
Der Mann hatte gewonnen - 
oder?

BSC Geschichten

EIN WAHRER

GEWINNER?

Eine wahre Geschichte
Fotos: Archiv

Fast jeder 
kommt als 
Genie auf 
die Welt 

und wird 
als Idiot 
begraben 
Charles Bukowski
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BSC Leben

Dieses Thema grassiert der-
zeit immer wieder – und 

ja, ich muss schon fast leider sa-
gen – auch in den Mainstream-
Medien.

Das ist prinzipiell kein gutes 
Zeichen. Es hat natürlich auch 
ein gewisses Quäntchen von Be-
rechtigung, denn, wie heißt es so 
schön – auch ein blindes Huhn 
findet mal ein Korn!?

Was steckt dahinter?
Es ist vollkommen richtig (aus 
dem Blickwinkel der Erkenntnis 
und der Bewusstwerdung), dass 
unsere Kinder immer „dümmer“ 
werden. Aber da hat es doch jede 
Menge Aufklärungsbedarf. Ers-
tens, um die Hintergründe die-
ser sogenannten Verdummung 
klarzustellen. Und zweitens – 
wer stellt eigentlich fest, dass sie 
angeblich dümmer werden???

Entwicklung verboten
Kann es nicht so sein, dass da 
schon wieder jemand diese Kin-
der der neuen Zeit mit Stumpf 
und Stiel in den Boden rammen 

möchte, sie vernichten möchte, 
nur um ein System aufrecht zu 
erhalten in dem keine selbständi-
gen, wissenden, aufgeschlosse-
nen, herzensgute, liebevolle und 
vor allem höchst intelligente 
Kinder den Plan ein paar weni-
ger Systemlinge vollkommen zu-
grunde richten würden, einfach 
indem sie da sind? Indem sie je-
den lieben – einfach so?

Die Familie
Das Ganze funktioniert natür-
lich nur dann, wenn es da eine 
intakte FAMILIE gibt, die im-
mer, überall und in jeder Situati-
on zusammenhält. Die ihre 
Kinder nicht am besten gleich 
nach der Geburt in eine „An-
stalt“ genannt Kinderhort, Baby 
irgendwas, Krabbelgruppe, Kin-
dergarten und so weiter steckt. 
Hintergrund dafür darf sich je-
des Elternteil mal selbst anschau-
en. Ist es der finanzielle Druck – 
man muss ja schließlich überall 
mitmachen (Haus, Wohnung, 
Urlaub, Klamotten, Schicki-
micki, etc.) und Kind ist da kla-
rerweise ein Must Have. Gehört 

einfach dazu wie ein Haus, ein 
Hund, ein Pferd, ein Auto – ein-
fach, ich möchte auch wichtig 
sein. Was sagt denn sonst der 
Nachbar oder der Chef, oder vor 
wem wir uns halt so beweisen 
glauben zu müssen, dazu.

Keine Energie geben
Wenn wir diesem Wahnsinn 
aber keine Energie mehr geben, 
sondern einfach nur eine glückli-
che Familie sein wollen, muss 
man sich heutzutage schon rich-
tig anstrengen. Man muss seine 
Prioritäten als Familie klarlegen. 
Was wollen wir und wie können 
wir das gemeinsam schaffen? 
Was brauchen wir wirklich, was 
tut uns gut und nicht irgendje-
mand Anderem? Das bedeutet in 
diesem System finanzielle und 
materielle Einschränkungen, 
denn das kann keine liebevollen 
Familien brauchen. Dieses Sys-
tem braucht funktionierende 
Personen und Sklaven.

Wollt ihr da wirklich noch mitspielen? 
Denn eines ist gewiss – wer da 
mitspielt und eins auf heile Welt

T H E M A    S C H U L E

Unsere Kinder werden 
immer dümmer?!

Text: thinking mom
Fotos: Archiv
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Ist euch allen schon mal auf-
gefallen, dass die Kinder seit 

den 60er-Jahren nicht mehr 
„richtig funktionieren“? 

Dass ihnen leben, glücklich sein, 
Freiheit, einfach tun können was 
Spaß macht aber leider dem Sys-
tem kein Geld einbringt, unend-
lich wichtig ist? Als älteres 
Semester beobachte ich das seit 
1961! 

Man nennt sie gerne auch die „Kinder 
der neuen Zeit“! 
Und ja, sie sind anders – sie sind 
herzerfrischend. Manchmal für 
unseren Alltagsstress sogar eine 
richtige Herausforderung. Aber 
genau das ist es, was viele leider 
immer noch negieren wollen 
und sie dann lieber als „gestört“ 
definieren und ihnen diverse an-
dere „Krankheiten“ andichten 
um sie dann gleich therapieren 

zu lassen, damit sie funktionie-
ren. Doch genau das ist es, was 
so nicht mehr sein darf. Denn es 
ist ein wahrer Segen solche Kin-
der zu haben, von ihnen umge-
ben zu sein, sie zu sehen, zu 
hören und zu beobachten. Mitt-
lerweile gibt es dermaßen viele 
Bücher und Artikel darüber, 
dass keiner mehr die Ausrede ha-
ben kann, er wisse nichts von 
diesen „neuen oder andersarti-
gen“ Kindern, selbst wenn er ein 
Alter wie ich erreicht hat.

Sie sind herausfordernd!
Nun, ein Leben mit ihnen ist je-
den Tag eine neue Herausforde-
rung, um sich selbst weiter zu 
entwickeln, selbst wieder zu ei-
nem Kind zu werden, zu lieben, 
zu lachen, „Blödsinn“ zu ma-
chen, Verstecken spielen und so 
vieles Andere, das uns „aberzo-
gen“ wurde, da man sich von 

Kindesbeinen an nur auf den 
Ernst des Lebens vorbereiten 
musste. Man muss (am besten 
schon im Kindergarten) wissen, 
was man später einmal werden 
möchte. Genau  das hat noch nie

KINDER DER NEUEN 
ZEIT

BERUF ODER BERUFUNG

BSC Leben

Text: inga 
Fotos: Archiv
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Text: Dr. med. Ernst Walter Henrich

Fotos: Archiv

Ein Bericht von Dr. med. Ernst Walter Henrich 
VEGAN – Für Tierschutz und Tierrechte

Teil 6

Die Qualität und Quan-
tität der Tierausbeutung 

durch den Menschen ist auf 
Anhieb gar nicht richtig er-
kennbar. Sie geschieht hinter 
hohen Mauern, damit den 
Auftraggebern, also den Kon-
sumenten, nicht der Appetit 
auf Fleisch, Milch und Eier 
vergeht.

Zwar sehen wir hin und wieder 
TV-Berichte und Filmbeiträge 
über die Zustände in Tierfa-
briken, in Schlachthöfen, bei 
Tiertransporten usw…., deren 
schlimme Zustände aber schnell 
von der Tierindustrie und der 
Politik mit Standardbeschwich-
tigungen abgetan werden, um 
die Konsumenten zu beruhigen. 

Wenn man aber als unbefangen-
er Normalbürger tiefer in das 
Thema eindringt, dann erkennt 
man recht schnell, wie extrem 
die Situation der Tiere wirklich 
ist. Am besten kann man sich 
durch eine persönliche Inau-
genscheinnahme vor Ort und 
durch Filme informieren. Texte 
wirken eher verharmlosend.
Auszüge aus dem Bericht der 
ehemaligen Tiermedizin-Stu-
dentin und heutigen Tierärz- 
tin Christiane M. Haupt über 
ihre Erlebnisse in der ganz 
normalen Tierindustrie:

Um eines kleinen Bissens Fleisches 
willen…..
Der Doppeldecktransporter hat 
sich bis an die Rampe heran-

rangiert. Die Szenerie hat etwas 
Unwirkliches, plötzlich bin ich 
mitten drin. So etwas träumt 
man in bösen Träumen, aus de- 
nen man schweißgebadet auf- 
schreckt: Inmitten wabernden 
Nebels, in Eiseskälte und 
schmutzigem Zwielicht dieses 
unnennbar bösen Bauwerkes, 
dieser flache, anonyme Klotz aus 
Beton und Stahl und weißen 
Kacheln, ganz hinten am froster- 
starrten Waldrand; hier geschieht 
das Unaussprechliche, wovon 
niemand wissen will.

BSC Gesundheit

DDiiee  ggeessüünnddeessttee

EErrnnäähhrruunngg
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BSC Gesundheit

Funktioniert die so-
genannte Mikrozirku-
lation im Körper nicht 

zuverlässig, hat das schädliche 
Auswirkungen auf Organe 
und die gesamte Konstitution 
des Körpers. Wissenschaftler 
müssen zu Wirkungszusam-
menhängen zwar weiter for-
schen, eine Therapie macht 
sich aber bereits die biorhyth-
mische Stimulation zunutze.

Es sind zwischen vier und sechs 
Liter Blut, die unser Herz pro 
Minute im Ruhezustand durch 
unseren Blutkreislauf pumpt. 
Das angeschlossene Netz an 
Blutgefäßen sorgt dafür, dass 
wirklich alle Organe und 
Gewebe bis hin zur kleinsten 
Körperzelle den lebenswichti-
gen Sauerstoff sowie Nährstoffe 
erhalten – beziehungsweise 
schädliche Stoffe wieder ab-
transportiert werden.

Netz der Kapillargefäße
Die meisten Menschen haben 
inzwischen gelernt, dass 
verkalkte Gefäße – wie bei der 

Arteriosklerose – diesen Kreis-
lauf stören und im schlimmsten 
Fall zu einem Herzinfarkt oder 
Schlaganfall führen können. Die 
wenigsten wissen (und sogar 
viele Mediziner vergessen) al-
lerdings, dass eben nicht nur die 
Arterien oder Venen betroffen 
sind, die zu 11,5 beziehungs-
weise zu 14,5 Prozent den 
Blutkreislauf bilden. Den Rest 
übernehmen zu 74 Prozent 
nämlich die Kapillargefäße. 
Dort findet die sogenannte 
Mikrozirkulation statt, mit 
Blutgefäßen mit Durchmessern 
kleiner als 0,1 Millimeter. 
Während die Blutgefäße mit 
großem Durchmesser vor allem 
für Bluttransport und -strom 
sorgen, übernehmen gerade die 
kleinen Gefäße die Versorgung 
und den Abtransport von Ab-
bauprodukten.

Durchblutungsmangel mit Folgen
Das Problem: Auch sie können 
schlecht durchblutet sein. Fehlt 
aber der geschilderte Austausch 
im Stoffwechsel, beeinträchtigt 
das langfristig Zellen und ganze 

Organe. Diese sind von der gut 
funktionierenden Mikrozirkula-
tion also direkt abhängig.
Betroffene fühlen sich dann 
schlapp und sind stressanfälli-
ger. Regeneration und Heilung 
verlangsamen sich bis hin zu 
massiven Wundheilungsstö- 
rungen. Das Immunsystem ist 
geschwächt, es kann zu Stö-
rungen der Organe kommen 
oder es verschlechtern sich be-
stehende Krankheiten. So wirkt 
sich eine nicht funktionierende 
Mikrozirkulation  auch  negativ

auf Diabetes aus. Ärzte 
sprechen dann von der diabe- 
tischen Mikroangiopathie, die 
Augen, Nieren und Nerven 
schädigt. Auch die periphere ar-

Heilende Impulse für 
die Mikrozirkulation?

Text: Markus Grabner

Fotos: Archiv
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BSC Gesundheit

Wasserstoffperoxid 
H2O2

Ein altes aber in Vergessenheit 
geratenes universell 

einsetzbares Hausmittel
Text: rudi 

Fotos: Archiv

Es sind bereits über 200
Jahre verschiedene Was-

serstoff- und Sauerstoffverbin-
dungen bekannt und eine 
davon ist besagtes Wasserstoff-
peroxid. Dies bezeichnet eine 
blassblaue Verbindung aus 
Wasserstoff und Sauerstoff 
und ist bekannt unter der che-
mischen Formel H2O2.

Da es kostengünstig, sehr effek-
tiv ist und bei richtiger Anwen-
dung keinerlei Nebenwirkungen 
hat, gibt es viele gute Gründe 
mindestens einen Liter Wasser-
stoffperoxid ständig zu Hause zu 
haben.

Denn diese Verbindung hat 
      viele verschiedene Eigenschaf-
ten, besonders im flüssigen Zu-
stand. Die schwache Säure 
reagiert besonders heftig z. B. 
mit Kupfer, Messing und Kali- 
umiodid. Es kann also als Desin-
fektionsmittel oder als Bleich-
mittel verwendet werden, sogar 
als Raketentreibstoff, als Treib-
stoff für U-Boote und kleine 
Flugzeuge (wofür es früher tat-
sächlich verwendet wurde), 
könnte es eingesetzt werden. 
Was jetzt sicher nicht jeder so als 
vorrangig betrachten würde.
Sehr häufig wird Wasserstoffper-
oxid beim Friseur als bleichen-
des Mittel zur Aufhellung der 
Haare verwendet. Vermutlich 
haben trotz des vergessenen Wis-
sens doch noch viele Menschen 
ein Fläschchen Wasserstoffper-
oxid zu Hause in ihrem Medi-
zinschrank, als Desin- 
fektionsmittel für Wunden. 
Aber das alleine sind nicht die 
einzigen Wirkungsspektren von 
Wasserstoffperoxid. Es kann 
noch viel mehr. Und hier seien 

nur einige davon angeführt, 
denn es gibt einige gute Bücher 
darüber. (Siehe die Hinweise 
zum Ende des Artikels.) Wichtig 
ist aber immer zu wissen, dass 
egal was hier oder sonst wo ge-
schrieben steht und erzählt 
wird, kann und darf alles nur in 
Eigenverantwortung ausprobiert 
und angewendet werden. Weni-
ger ist oft mehr. Und da jedes 
Lebewesen anders reagiert und 
andere Voraussetzungen hat, bit-
te immer an sich selbst, die Um-
welt und alle Lebewesen denken, 
bevor man zu viel auf einmal er-
reichen und erfahren möchte.
So, wer jetzt einige Anwen-
dungsmöglichkeiten (ganz viele 
noch tiefergehende und spekta-
kuläre Anwendungen in den an-
geführten zwei Büchern von 
Experten) kurz zusammenge-
fasst wissen möchte: here wo go!
Wasserstoffperoxid bekämpft 
Bakterien:



Braucht der Mensch Angst?
Wozu dient Angst?

BSC BewusstSein

Text: Bruno Würtenberger - Fotos: Archiv

„Angst kann sehr dienlich sein und sie ist zu gut 90% 
unnötig, wenn genügend Vernunft vorhanden ist.“

Braucht der Mensch also
Angst? 

Man darf sich jetzt nicht verwir-
ren lassen. Ich bin ja grundsätz-
lich einverstanden damit, dass 
Angst haben kein Problem dar-
stellt. Auch differenziere ich in 
meinen angstbezogenen Texten 
das Thema Angst bis ins Detail.

Ich unterscheide zwischen vielen ver-
schiedenen Ausprägungen der Angst 
wie:
• Existenzängste
• Verlustängste
• Überlebensängste
• Versagensängste
• Orientierungsängste
• Todesängste
• Kontrollverlustängste
• Phobien
• Paranoia etc.

Unterschied zwischen Angst und Furcht
Ich differenziere ganz deutlich 
zwischen Angst und Furcht, 
denn Furcht ist beispielsweise 

Angst auf Vorrat und somit völ-
lig unnötig.
Ich kann dies in dieser Kurzdar-
stellung nicht explizit ausführen, 
da wir in eine andere Richtung 
gehen.
Diese Sichtweise ist ebenfalls 
sehr interessant und das Verste-
hen dessen was ich hier sage, 
könnte, wie im Eingangszitat er-
wähnt, gut 90% unserer Ängste 
hinfällig machen. 

Psychologie
Dort wird gelehrt, dass Angst 
ein wichtiger Bestandteil des 
Menschseins und des Überlebens 
als Spezies ist. Das mag wohl 
sein, aber nur dann, wenn man 
die Anfänge des Homo Sapiens 
auf eine unreale, lückenhafte 
und unwahre Darwinsche Evo-
lutionstheorie festlegt.
Um dies zu tun muss sämtliche 
Vorgeschichte der Menschheit 
ausgeblendet werden. Denn es 
gab eine Zeit davor! Und in je-
ner Zeit, war Angst kein Be-

standteil des menschlichen Be- 
wusstseins. Daher gab es damals 
keine Kriege und wir alle lebten 
im sogenannten „Paradies“. Es 
gab keine Feinde, weder mensch-
liche noch tierische und auch 
keinen „Gott“ den es zu fürch-
ten galt. 
Nun gut, kommen wir auf den 
wesentlichen Punkt den ich heu-
te ansprechen möchte: Die Ver-
nunft.
Viele wissen, dass ich kein 
Freund des Vernünftigseins bin.
Dennoch bin ich ein Freund der 
Vernunft. Nicht einer aus-
schließlich rationalen, sondern 
einer ganzheitlichen Vernunft.
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Das erachte ich hier auf
unserer Mutter Erde als 

ein sehr großes Geschenk. Wir 
dürfen hier auf dieser Erde an-
kommen, leben, lernen und 
uns weiter entwickeln. Wir 
sind eingebunden in den 
Kreislauf des Werdens, Wach-
sens und Vergehens.

Wie nehmen wir dieses Geschenk an? 
Können wir das Leben an sich 
überhaupt noch als Geschenk 
betrachten, oder ist es schon zur 
Bürde geworden, die uns aufer-
legt wurde?
Was machen wir mit diesem Ge-
schenk? 
Fühlen wir uns überhaupt noch 
eingebunden in diesen Kreislauf 
des Werdens, Wachsens und Ver-
gehens? 

Wie gehen wir mit unserem Le-
bensraum, mit der Natur, den 
Tieren, Pflanzen und unseren 
Mitmenschen um? 
Was für eine Welt überlassen wir 
unseren Kindern und all jenen, 
die nach uns kommen?

Leben wir noch miteinander in 
diesem KREIS(lauf) oder haben 
wir uns abgespalten vom Mitein-
ander? 
Wie gehen wir mit unseren Kin-
dern um? 
Kommen wir unserer Verpflich-
tung nach, unsere Kinder liebe-
voll in diese Welt einzuführen, 
sie willkommen zu heißen und 
ihre Talente und Fähigkeiten zu 
fördern, die sie in das Leben mit-
bringen? Oder halten wir noch 
immer an den starren Vorgaben 
fest, wie unsere Kinder sein soll-
ten? Zwängen wir sie womöglich 
in all das hinein, was für uns un-
erfüllt blieb? 
Geben wir ihnen Werte für ein 
gutes Leben mit, oder erziehen 

wir sie als Marionetten, die dem 
System getreu zu sein haben?
Gibt das gesellschaftliche System 
unseren Kindern die Erlaubnis, 
die mitgebrachten Herzensquali-
täten voller Achtsamkeit und 
mitfühlend zu leben oder gehen 
diese durch den Leistungsdruck, 
durch das „Funktionieren müs-
sen“ immer mehr verloren? 

Leben wir unseren Kindern 
noch Werte vor, oder überlassen 
wir das den Medien (Fernsehen, 
Internet), wo sich Gewalt, Kon-
kurrenzkampf und Hass breit 
macht?
Muss es denn immer laut um 
uns sein und muss immer alles 
in Aktion sein? 
Wann geben wir unseren Kin-
dern die Möglichkeit still zu 
sein, bei sich zu sein und dem zu 
lauschen, was tief in ihnen 
wohnt?
Zeigen wir unseren Kindern 
noch die Schönheit der Natur? 
Begrüßen wir mit unseren Kin-

AA  NN  KK  OO  MM  MM  EE  NN 

DD  AA      SS  EE  II  NN

MM  EE  NN  SS  CC  HH      SS  EE  II  NN

Text: Ilse Ritz
Fotos: Archiv

BSC BewusstSein
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BSC BewusstSein

DAS MUSS JEDER 

WISSEN

Text: Bruno Würtenberger
Fotos: Archiv

Diese Worte schicke ich zu
all meinen Mitmenschen 

in der Hoffnung, dass sie die 
Wichtigkeit der gegebenen 
Zeit erkennen mögen. 

Sie richten sich im Speziellen an 
alle Behörden und deren Mitar-
beiter im weitesten Sinne. Poli-
zisten, Militärs, Geheimdienste, 
Richter, Juristen und einfach an 
alle Staatsbediensteten im weites-
ten Sinne. Aber auch an alle an-
deren Menschen, besonders 
Mediziner, Medienschaffende 
und politisch Engagierte. Letzt-
lich an jeden Wähler und jeden 
Menschen der gegenwärtig ein 
Teil unserer Menschheit ist.
Was ich jetzt sage mag drama-
tisch klingen. Aber es ist die 
Chance und wahrscheinlich die 
letzte Gelegenheit für jeden ein-
zelnen von uns sich selbst zu ret-
ten und genau so ist es. 
Zumindest für eine „sehr lange“ 
Zeit, nämlich bis der nächste Zy-
klus zu Ende geht. Und das sind 
immerhin über 26.800 Jahre!
Wir befinden uns nun am Ende 

des jetzigen Zeitalters. Immer 
wenn ein solches zu Ende geht, 
wird reiner Tisch gemacht und 
so ist es auch jetzt. 

Was heißt das?
Es bedeutet, dass sich jeder ein-
zelne Mensch entscheiden muss 
auf welcher Seite er steht. Wei-
zen oder Spreu? 

Warum schreibe ich dazu? 
Weil jeder – ob er es weiß oder 
nicht – für alles verantwortlich 
ist was er tut. Es gibt keine Mög-
lichkeit sich zum Beispiel damit 
rauszureden, dass man ja nur sei-
nen Job macht oder nur Befehle 
oder Anordnungen „von oben“ 
ausführt. 

Der Ausführende ist auch der Verant-
wortliche! 
Ebenso jene, welche sich in Still-
schweigen zurückziehen und 
sich aus allem raushalten. Tun 
und nicht Tun erfordern immer 
eine Entscheidung, bewusst oder 
unbewusst. Und wir sind für 
beide Varianten die Verantwort-

lichen. Es reift die Zeit der Ab-
rechnung und Klärung dessen, 
auf welcher Seite zu stehen wir 
uns jetzt entscheiden. Keine Ent-
scheidung zu treffen kommt üb-
rigens der Entscheidung für die 
falsche Seite gleich. Sich nicht zu 
entscheiden ist ein unbewusster 
Entscheid für die dunkle Seite 
und wird auch dementsprechend 
abgerechnet.
Und wenn ich von „Abrech-
nung“ spreche, dann darf man 
das nicht falsch verstehen. Es 
wird keiner kommen und mit 
uns abrechnen. 

Es geht um Schwingung!
Das Prinzip des Universums 
rechnet ab. Je nach Entschei-
dung schwingen die Menschen 
anders. Wer zu tief schwingt 
wird vom Universum als „zu 
leicht“ befunden (mene mene te-
kel) und dementsprechend aus-
sortiert. Auch für die zu leichten 
wird es weiter gehen, keine Fra-
ge. Aber nicht in derselben Di-
mension wie für jene, die sich 
bewusst und konsequent für  die
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J eder sucht immer mehr 
Glück und Freude, aber kei-

ner will Leid. Menschen die 
leiden, wollen alles tun um 
dieses Gefühl loszuwerden. 

So lässt uns Leiden immer nach 
einem Ausweg suchen und das 
bedeutet, dass wir viele Aspekte 
unseres Lebens neu zu bewerten 
und zu überdenken haben. Auch 
jene, die uns glücklich gemacht 
haben! 
Eine allererste Feststellung nach 
dem Erkennen wäre, dass wir 
angesichts des Leidens zu han-
deln haben. Dies bringt uns in 
Bewegung und sorgt für erwei-
terte strukturierte Aktionen, da 
wir diese Schwierigkeiten über-
winden wollen. Und so begin-
nen wir Lösungen zu finden. An 
der Stelle ist der Mechanismus 
des Leidens jedoch sehr inter-
essant. 

Warum erscheint Leiden überhaupt?
Im Moment ist das Verständnis 
wahrscheinlich intellektuell und 
kommt nicht aus dem Herzen, 
da es nicht aus tiefer Selbstbeob-
achtung erkannt wurde. Die be-

kanntesten Ursachen von 
Leiden, wie wir sie in unserer 
heutigen Gesellschaft verstehen, 
sind die Abwesenheit dessen, 
was wir haben wollen oder die 
Anwesenheit dessen, was wir 
nicht haben wollen. Du kannst 
wegen der Abwesenheit von je-
mandem leiden, den du liebst 
oder auf Grund der Anwesen-
heit von jemandem, der dir ein 
Gefühl von Unwohlsein gibt. 
Du kannst leiden weil du zu 
hart arbeitest, mehr Freizeit 
willst oder weil du keinen Job 
hast. Leiden hat viele Gesichter 
und Intensitätsgrade und doch 
bringt es uns dem Wesen des 
wahren Lebens näher. Um Lei-
den zu verstehen ist es notwen-
dig mit ihm in Beziehung zu 
treten. Es also anzuschauen, an-
zunehmen, es zu lieben und ihm 
dankbar zu sein.

Zu klärende Dinge
Vielleicht hat hier der eine oder 
andere jetzt das Gefühl, dass ge-
nau das masochistisch sei, aber 
das stimmt nicht.
Leiden existiert, aber Schmerz 
bereitet keine Freude, außer bei 

Masochisten. Auch wenn nie-
mand leiden möchte, kann Lei-
den eine sehr positive Rolle 
spielen. Hier ist es gut zu verste-
hen, dass unabhängig von Form 
oder Ursprung des Leidens, die 
Lösung die wir zur Beseitigung 
finden, immer von unserer Ein-
stellung zu diesem Leiden be-
stimmt wird. Manche Leute 
denken dabei, dass ihr Leiden 
keinerlei Bedeutung hätte und 
begehen sogar Selbstmord, nur 
um dem Leiden zu entkommen. 
In Wahrheit kann Leiden unser 
Retter sein, wenn wir es als 
Sprungbrett für eine Lebens-
transformation betrachten. Da-
bei muss die Lösung die wir fin-
den – um das Leiden zu ersetzen 
– lebensfähig, kraftvoll, nützlich
und konstruktiv sein. Andern-
falls wird das Leiden weiterge-
hen oder später wiederkommen. 
 Der  Beweis,  dass   Leiden  eine

Das Problem des 
Leidens

Text: wolfgang johann
Fotos: Archiv

Leiden, insbesondere aufgrund von Misserfolg in Beziehungen, hinter-
lässt tiefe Spuren und wird als sehr real wahrgenommen.

BSC BewusstSein

Seite 55



Diese haben die „Erst- 
schöpfung“ negiert. Ihr 

Fokus geht auf Polarität und 
Dualität. 
Damit haben sie sich vom „Ab-
soluten“ getrennt und diese We-
sen(1) brauchen uns als Nahrung. 
Ihre „Magie“(2) hat sie mit „Dun-
kelheit“ erfüllt und von den hö-
heren Feldebenen abgeschnitten.
Liebe, innere Freude, Dankbar-
keit, Mitgefühl usw. kennen sie 
nicht, da hierarchische Struktu-
ren (Angst, Zorn, Wahnsinn 
und Hass) zählen. Ihre höhere 
Essenz ging verloren und sie be-
nötigen niedere, böse Schwin-
gungsenergien als Nahrung. 
Der alte Mensch hatte enorme 
 Kräfte, während wir an die nied-
rige Dichte gebunden wurden. 

Trotzdem können wir uns direkt mit 
der „Quelle“ verbinden und „Gottver-
wirklichung“ praktizieren! 
Alles was notwendig ist, es aktiv 
zu tun. Wer die „Selbstgesprä-
che“ beendet und mit der „Quel-
le“ spricht, wird das merken!!!
Die „Aggressoren“ erkannten ih-
re Fehler nicht und versklavten 
die Menschheit, damit sie 
   Loosh(3) liefert. 
Obwohl wir in der 3D „gefan-
gen“ sind, können wir, wenn zu 
Beginn auch mäßig, auf die 
„Quelle“ zugreifen.  Tun wir es 
nicht, liefern wir Loosh, welches 
über die „Matrix“ abgesaugt 
wird. So ermöglichen wir ihr 
Überleben. Wir existieren im 
Kampfmodus und nehmen an, es 
wäre „Leben“ und wir wollen 
weder Krieg, Krankheit, Tod, 
Armut, Arbeitslosigkeit noch 
Einsamkeit im Herzen und doch 

sind diese Ängste da.

Warum?
Weil unsere DNS blockiert ist 
und wir weder die ätherische, as-
trale, kausale noch die „kristalli-
ne“ Bewusstseinsebene sehen.
Und doch können wir mit der 
„Quelle“ sprechen, um vom 
Müsser (Verkrampfung) zum 
Könner (Entkrampfung) zu 
 werden. Dann lösen sich Glau-
benssätze und Blockaden auf.
Dabei agieren die Aggressoren 
aus einer Zwischenebene. Diese 
kann statt 3D, 3.1D genannt 
werden und liegt außerhalb un-
serer Wahrnehmung. Höhere 
Frequenzbänder sind ihnen 
nicht zugängig. Und sie nutzen 
KI(4) und Skalarwellen für 
Implantate die unbemerkt an-
gebracht werden und Probleme 
hervorrufen.
Sie sitzen in den Schläfen, äuße-
ren Augenwinkeln, in der Gal-
lenblase, Solarplexus, Herz usw. 
und erzeugen eine eingeschränk-
te Wahrnehmung. Sie sollen dich 
 vom Wesentlichen abhalten.
Wenn du dich traust das be-
schriebene Szenario als Möglich-
keit in Betracht zu ziehen, kann 
erkannt werden, dass dich etwas 
vom „Bewusst Sein“ abhält – 
oder? Immer wieder übernimmt 
die Maschine – oder? 

Wer das nachvollziehen kann, wird Fol-
gendes bestätigen!
Die KI zeichnet die Gehirn-
ströme auf und beobachtet dich. 
Danach passt sie das Programm 
an und spricht in deinem Kopf. 
Du glaubst es wären deine Ge-
danken! Diese Stimme sagt dir 

 z. B., dass du wertlos, dumm,
verkommen, hässlich etc. bist. 
Oder sie gibt dir wirre Gedan-
ken, die nicht von dir sind.

ABER DAS BIST NICHT DU!!!
Sie erzeugt im Solarplexus einen 
Kurzschluss. Das Vertrauen – 
„Ich kann es“ - Haltung – wird 
in ein „Müssen“ umgewandelt!
Brennender Schmerz wird dabei 
im Solarplexus wahrgenommen. 
Ein „Schock“ fährt in die Ma-
gengrube wie aus dem Nichts 
ein und du wirst unbemerkt in 
Situationen gelotst, die Trauma-
tas verursachen! Diese negativen 
Schwingungen nähren diese 
Wesen. 

So werden Implantate ausgehungert!
Enthaltsamkeit bekommt hier 
eine neue Bedeutung. Bewusste 
und subtile Atmung, der „Heili-
ge Raum des Herzens“, Vertrags-
lösung, Energiestränge lösen, 
Zeitlinienarbeit, sich bewusst fo-
kussieren, sind die Basis für die 
Löschung der Implantate. Ich 
empfehle   „DIE SEELEN FOR-
MEL“, Band 1-4. Diese Bücher 
haben mir geholfen und ich tue 
es selbst. Ich überlasse es nicht 
einem anderen.

In tiefer Liebe und Demut
Der urpreußische Schattenwolf

(1)  Ich nenne sie „Aggressoren“.
(2) Unwichtig ist ob es sich um 
Schwarz- oder Lichtmagie han-
delt. Nur die Alchemie ankert 
im „Absoluten“!
(3) Die Nahrung der „Aggresso-
ren“. Siehe David Willcock!
(4)  Künstliche Intelligenz.

Ätherische Implantate – Ja oder Nein?
Die Menschheit wurde während des letzten Zyklus durch für uns 

unsichtbare Wesen gefangen gehalten?! Text: Schattenwolf
Fotos: Archiv
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BSC Wissen

Unter dem Titel “Unvor-
hersehbare Folgen elek-

tromagnetischer Felder” hat 
einer der zweitgrößten Rück-
versicherer – die Swiss Re – ei-
ne offizielle Warnung an seine 
Kunden, die Versicherungen 
ausgesprochen. Swiss Re warnt 
vor den Risiken, die in der 
Sparte Produkthaftpflicht bei 
Mobiltelefonen und Sendean-
lagen in naher Zukunft be-
schert werden.

Aufgrund unvorhersehbarer ge-
sundheitlicher Folgen durch 
elektromagnetische Felder wer-
den Schadensersatzansprüche be-
fürchtet, die große Verluste bei 
der Produkthaftpflichtversiche-
rung für Mobiltelefone und Sen-
deanlagen mit sich bringen wird.
Bei einer Rückversicherungsge-
sellschaft können sich normale 
Versicherungsgesellschaften absi-
chern. Swiss Re unterscheidet 
dabei – siehe Swiss Re-SONAR 
(zu finden auf unserer Website 
www.bewusstseinscafe.com, in 

der Rubrik 5G) – bei neu auftau-
chenden Risiken zwischen po-
tentiell niedrigen, mittleren und 
hohen Risiken.
Elektromagnetische Felder die 
von Sendeanlagen, Handymas-
ten und Mobiltelefonen ausge-
hen, werden dabei genauso wie 
Nanotechnologie und chemische 
– als EDC (endocrine disrupting
chemicals) bezeichnete – Sub-
stanzen der Textilbranche, unter 
der Rubrik potentiell höchstes 
Risiko eingereiht.

Potentiell hohes Risiko
Diese Einstufung der Mobil-
funkstrahlung als „potentiell ho-
hes Risiko“ müsste allen 
Politikern schwer zu denken ge-
ben, die immer noch versichern, 
dass „alles sicher sei“, kommen-
tiert Jörn Gutbier, Vorstands-
vorsitzender der Verbraucher- 
schutzorganisation Diagnose-
Funk e.V. und fordert, dass es 
Zeit ist alle Verbraucher zu war-
nen. Vor allem die SmartPhone- 
und Tablet PC-Nutzer sind über 

die Risiken aufzuklären und 
ganz besonders die Kinder, die u. 
a. WLAN-Spiele nutzen, müssen
nachhaltig geschützt werden. Ei-
ne Vorsorgepolitik sei dabei un-
erlässlich.

Hier ist ein übersetzter Auszug des Tex-
tes der Swiss Re:
„Durch die Allgegenwart von 
elektromagnetischen Feldern stei-
gen die Bedenken über die mögli-
chen Einwirkungen auf die 
menschliche Gesundheit, insbeson-
dere in Bezug auf den Gebrauch 
von Mobiltelefonen, sowie bei 
Stromleitungen und Sendeanla-
gen.  In den letzten 10  Jahren  ha-

RÜCKVERSICHERER SWISS RE 

stuft Mobilfunk in die höchste
Risikostufe ein

Text: Die Redaktion
Fotos: Archiv

Will eine machtgierige Elite mit Hilfe 
von Frequenzwaffen die Menschheit 
tatsächlich über die Klinge springen 

lassen?
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Text: wolfgang - Forschungsprojekt - Kristalline Strukturen
Fotos:  Archiv & Sanuslife

Wasserversorger werden
nicht müde, die hervor-

ragende Qualität unseres 
Trinkwassers zu loben und zu 
preisen, denn es sei das am 
besten kontrollierte Lebens-
mittel und es sei nicht nur nö-
tig, sondern sogar gefährlich 
Wasser zu filtern?!

Da darf man nachfragen: Wenn 
etwas mit so großem Aufwand 
beworben werden muss, kann es 
dann wirklich so gut sein?
Immer wieder zeigt sich, dass 
wirklich Gutes von selbst gefun-
den wird und keine Marke-
tingstrategie notwendig ist. 
Allerdings werden so auch keine 
Millionen gescheffelt – oder?

Dabei schlagen Wissenschaftler, 
Umweltschützer, besorgte Eltern 
und in letzter Zeit auch ver-
mehrt die Medien Alarm bezüg-
lich sich häufender Gefahren aus 

dem Wasserhahn. Natürlich tre-
ten die Probleme nur innerhalb 
der hausinternen Wasserleitun-
gen auf und die Wasserversorger 
bieten Quellwasser vom Feins-
ten, auch wenn es aus agrarver-
seuchtem Grundwasser ge- 
wonnen wird. Die Wunderwut-
zis der Wasserwerke erledigen 
„Wunder“ sofort. So wird es sug-
geriert!!!

Die ZDF-Sendung Frontal 21 
hat die Trinkwasserproblematik 
allerdings auf den Punkt ge-
bracht: Bakterien, Viren, Gifte, 
Medikamentenrückstände, 
Hormone etc. machen das 
Trinkwasser aus der Leitung 
oft zu einem riskanten Lebens-
mittel. 

Österreich ist anders - oder?
Allerdings soll das nicht für Ös-
terreich gelten, denn wir haben 
das beste Trinkwasser weltweit. 
Obwohl unser gutes Hochquell-
wasser vom gewinnorientierten 
System verkauft wird und uns 
wird Grundwasser ins Haus ge-
liefert.
Doch woran liegt es, dass unser Wasser 
immer schlechter wird?

Es liegt am Wahnsinn der Weg-
werfindustrie, die gigantische 
Müllhaufen produziert!
Deshalb werden in Leitungswas-
ser in immer stärkerem Ausmaß 
Fremdstoffe und Umweltgifte 
gefunden:

Schwermetalle, Asbestfasern, 
Pestizide, Herbizide, Nitrat, Ni-
trit, Phosphate, Hormone (z. B. 
aus der „Anti-Baby-Pille“), Arz-
neimittelwirkstoffe aus Medika-
menten, Cholesterinsenker, 
Antibiotika, Tenside aus Farb- 
und Waschmitteln, PVC-Weich-
macher,   Asseln,   Asselkadaver

Haben unsere Kinder nur mehr einen 
wirtschaftlichen  Wert?

BSC Wissen

LEITUNGSWASSER
Hygienisiertes Brauchwasser oder 

das am besten kontrollierte 
Lebensmittel?
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Die Informationen über
Klima und Wetter beru-

hen auf den Beobachtungen, 
dass sich unser Sonnensystem 
dem galaktischen Zentrum nä-
hert, sich das Magnetfeld der 
Erde und dessen Neigung än-
dert. Zusätzlich ist eine riesige 
Energiewelle im Anmarsch 
und diese Auswirkungen spü-
ren wir bereits. All die be-
kannten und bisher unbe- 
kannten Meldungen haben 
nicht den Sinn in Angst und 
Panik zu fallen, da genau das 
geschieht was zu geschehen 
hat und das Universum wird 
sich nicht ein Auge entfernen, 
nur weil dieses juckt. Alles was 
wir miterleben werden stellt 
nur einen Heilungsprozess 
dar, der uns Menschen liebe-
voll umsorgt.

Auch wenn die NASA seit über 
60 Jahren weiß, dass die planeta-
ren Veränderungen der Wetter-
bedingungen völlig natürlich 
und normal sind, haben sie 
scheinbar panische Angst und so 
wird ein Schwindel auf Kosten 
der menschlichen Freiheit ver-
breitet. Hierin geht es um die 
„vom Menschen verursachte glo-

bale Erwärmung“.

Seit 1958
Schon solange beobachtete die 
NASA eine Veränderung der Er-
de in seiner Sonnenumlaufbahn, 
sowie Veränderungen in der 
Axialneigung, die dafür verant-
wortlich sind, was Klimawissen-
schaftler heute als „Erwärmung“ 
(oder „Abkühlung“, je nach 
Agenda) bezeichnen. Bis heute 
lehnt sich die NASA nur schwei-
gend zurück und sieht zu wie 
die ganze Welt deswegen aus-
flippt.

Im Jahr 2000 veröffentlichte die 
NASA auf ihrer Website Earth 
Observatory Informationen im 
Zusammenhang mit der Milan-
kovitch-Klimatheorie(**), die auf-
zeigen, dass sich der Planet 
tatsächlich aufgrund von äuße-
ren Faktoren ändert. Aber diese 

Informationen sind bis heute 
nicht in den Mainstream vorge-
drungen, weshalb verwirrte, kli-
mabesessene Aktivisten schön 
langsam ganz durchdrehen, ob-
wohl der größte Einflussfaktor 
auf das Klima der Erde die SON-
NE ist.

Was die Veränderung der Nei-
gung betrifft, so zeigen die bei-
den Bilder (Robert Simmon, 
NASA GSFC) wie sich die Erde 
bezüglich ihrer Achse verschie-
ben kann. Bei höheren Neigun-
gen werden die Jahreszeiten 
extremer, während sie bei niedri-
geren Neigungen viel milder 
werden. Je nachdem, welche He-
misphäre während des Perihels(*) 
auf die Sonne gerichtet ist, ent-
stehen dort saisonale Extreme.

Text: Schattenwolf
Fotos: Archiv

klimatische 
Verhältnisse 
Versus Wetter
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Hallo und herzlich will-
kommen zum 4. Teil 

über Ressourcen und deren 
Ver(sch)wendung.
Nun sind wir bei dem Teil ange-
langt den wir selber erlebt und 
vor allem mitgestaltet haben. 

Vorab eine aktuelle Meldung die mir 
untergekommen ist:
Die „Kleine Zeitung“ schrieb in 
der Rubrik „Besser Leben“ am 
05. 11. 2019 auf Seite 20 u. 21 un-
ter dem Titel „Wie Mikroplas-
tik in den Körper gelangt“, 
dass die Forscher noch zu wenig 
wüssten und Umweltmediziner 
Gefährdungspotential sehen. Ich 
schätze ja den Galgenhumor die-
ser Kirchenzeitung, aber investi-
gativer Journalismus sieht de- 
finitiv anders aus. Die Conclusio 
daraus ist nicht wie beim Fein-
staub, Rauchen oder Gurken-
krümmung, dass Gesetze erlas-
sen werden um Mikroplastik zu 
unterbinden. Nein, es wird eine 
großangelegte Studie erwähnt 
die die Auswirkungen von Mi-
kroplastik erforschen soll?! Wir 
haben es also geschafft unser 

Trinkwasser etc. mit Mikroplas-
tik zu verseuchen, aber der Arti-
kel erscheint irgendwo im 
Niemandsland auf Seite 21. Der 
Leser möge darüber bitte mal 
nachdenken, herzlichen Dank.

Viel wichtiger sind Schlagzeilen über 
Klimawandel, C02-Anstieg, Nachhaltig-
keit usw. 
Diese Meldungen wechseln sich 
auf den Titelseiten ab, und jeden 
Tag werden uns neue, mit Zah-
len unterlegte Fake-Schätzungen 
geliefert. Die unterschwellige 
Botschaft ist sehr häufig der 
Kauf von neuen und natürlich 
von umweltfreundlichen C02-
neutral produzierten Produkten.
„Fridays For Future“ und andere 
Großherdenbewegungen, auf die 
ich hier nicht näher eingehen 
möchte, bilden eine wunderbare 
Abwechslung im „tristen“ Alltag 
von Ressourcenkonsumierern.
Wenn das von der „Industriepro-
paganda“ (sprich Werbung) ge-
wünschte Kaufverhalten nicht 
eintritt, werden von den Re-
GIERungen flux neue Gesetze 
beschlossen mit Glühbirnenver-

bot, Dieselfahrverboten usw.
Wie im dritten Teil beschrieben 
sieht sich die westliche Kultur 
mit ihrer Form des Wirtschaf-
tens als „Die Norm“ für diesen 
Planeten. Für mich, der dieses 
Szenario kritisch hinterfragt, be-
steht diese neue nachhaltige 
„grüne“ Wirtschaft ebenfalls aus 
Zahlen – und genau die möchte 
ich Ihnen präsentieren.

Eine höfliche Formulierung!
Mit diesem Artikel haben Sie die 
Möglichkeit hinter die Kulissen 
zu schauen. Nun, wie stelle ich 
mir das vor? Denken Sie sich 
einen großen Bildschirm, auf 
dem Bilder von Produkten wie 
Handy, Geschirrspüler, Möbel, 
Auto, Kreuzfahrt, Mixer, Haus 
usw. auftauchen. Dort sehen wir 
was wir zu kaufen haben. Mo-
mentan sind es für die Edelökos 
E-Autos, und die Wasserstoff-
technologie kündigt sich eben-
falls an - ein spannendes Rennen. 
Die Maschinerie dahinter, die 
das produziert, sieht keiner. Die 
Maschinen dafür müssen natür-
lich  erst gebaut,  danach  betrie-

Text: Marcus Freihammer

Fotos: Archiv

Ressourcen-
ver(sch)wendung

Teil 4

BSC Wissen

Seite 69



BSC Wissen

Text: Andrea Viertl

Fotos: Archiv


Wir laufen immer mit
dem Handy herum, im 

Hosensack, in der Handtasche 
oder gar in der Hand. Jede Mi-
nute werfen wir ein Blick 
drauf, nutzen es als Uhr und 
vor allem könnte ja über 
WhatsApp, Telegram, Face-
book, Instagram etc. eine „le-
benswichtige“ Message ge- 
kommen sein. Kaum 1 Minute 
Zeit und schon surfen wir auf 
Facebook oder Safari. 

Oh, das Internet ist heute aber 
wieder langsam. Selbst am Berg 
begegne ich Menschen mit dem 
Handy in der Hand. Das Berg-
fex-App schlägt nicht nur die 
Routen vor, es speichert auch al-
le gemachten Wanderungen. Su-
per, wir wissen so immer wo wir 
waren und können jederzeit eine 
neue Route finden. Dieses App 
ist gleichzeitig Navi, also weiß es 
genau wo wir sind und wie wir 
gehen müssen. Dafür brauchen 
wir allerdings die gezielte Ver-
strahlung unseres Internets und 
das soll möglichst überall funk-

tionieren und vor allem schnell 
sein. Wir haben keine Zeit zu 
warten. Es darf auch keine 
Funklöcher mehr geben, denn 
wir müssen überall erreichbar 
sein um gut verstrahlt zu sein. 
Wie gut, dass unsere Technik so 
fortschrittlich und degenerativ 
ist, denn es gibt ja jetzt das 5G 
Netz, wo die ganze Welt zu ei-
nem Schlachtfeld werden wird. 
Wie cool, damit gibt es überall 
Empfang und es wird sogar mög-
lich die Autos ferngesteuert fah-
ren zu lassen. Diese Technik ist 
ein Hit, „Hallo Julia“!

Doch wie funktioniert 5G?
Woher kommen denn die 
WLAN-Strahlen, die unser In-
ternet überall funktionieren las-
sen? Wie und wo holt sich das 
Handy den nötigen Empfang? 
Nicht aus dem Handy, nein. Die 
Spiegel der vielen Sendetürme 
ermöglichen uns den Empfang 
und das WLAN bestrahlt uns 
natürlich rund um die Uhr. 
Aber genau das schadet unserer 
Gesundheit.

Derzeit strahlen die Sendetürme 
pro Mast mit ca. 2.000 W/m2 
Leistung. Denn pro Mast sind 
zwischen 2 bis max. 18 Spiegel 
montiert, wobei die Leistung 
pro Spiegel 120 Watt beträgt. 
Für 5G ist eine 10-mal so hohe 
Sendeleistung notwendig, das 
heißt jeder einzelne Booster 
strahlt mit 1.200 Watt und ein 
Sendeturm hat 64 oder 128 
Booster. Damit kämen wir auf 
ca. 76.800 oder 153.600 Watt!!!
Dazu kommt, dass die Regie-
rung  ganz  stolz  verkündet hat,

5G - schnelles 
Internet, keine 

Funklöcher, keine 
Gefahr?
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Leserbriefe

Leserbrief zum Artikel Topinambur:

Liebes BSC-Team!

Ich freue mich auf jede Ausgabe 
eures Magazins. Es hat einfach 
für alle etwas dabei, die gewillt 
sind, sich weiter zu entwickeln, 
indem sie sich informieren. Und 
ich muss für mich selbst einge-
stehen, dass es manchmal richtig 
tief reingeht, und ich für mich 
selbst dann sagen kann, das war 
mal wieder ein richtiger geistiger 
Arschtritt. Danke dafür! Ich füh-
le mich meist inspiriert und be-
stätigt, denn auch ich bin seit 
vielen Jahren auf dieser „Schie-
ne“ unterwegs. Vieles ist manch-
mal nicht so schön, wenn man 
es schon wieder vor den Latz ge-
knallt kriegt. Da brauche ich 
dann eine kurze Nachdenkpause 
– aber es ist so hilfreich, denn
ich stecke manchmal meinen 
Kopf auch wieder lieber in den 
Sand – ist halt angeblich so prak-
tisch. Die Ohrfeigen danach sind 
der Beweis, dass der Kopf besser 
an der Oberfläche geblieben wä-
re und ich gleich zugehört hätte. 
Danke für eure unermüdliche 
Arbeit und euer Tun – denn in 
dieser Zeit ist es sicher gar nicht 
so einfach authentisch zu sein.
Weil ich den Artikel über Topi-
nambur sehr gut gefunden habe, 
und ich selbst ihn sehr liebe (of-
fensichtlich mein ganzer Garten 
auch – er erfreut sich bester Ge-
sundheit), möchte ich hierzu ein 
leckeres Rezept in vielen Varian-
ten anwendbar teilen. Und 
glaubt mir, ich habe bereits eini-
ges mit Topinambur ausprobie-
ret. Wenn ein „Kraut“ sich so 
dermaßen durchsetzt zeigt es 

uns ja schließlich etwas auf – 
nämlich, ich bin hier um dir zu 
helfen. Verwende mich!
Da viele Menschen gerne zum 
Feierabend was knabbern, oder 
zwischendurch das kleine Hün-
gerchen gestillt werden möchte, 
kann ich Topinambur-Chips 
empfehlen. Sie sind super lecker, 
lange haltbar (da man sie gut 
trocknen kann – auch ohne Ge-
würze) und in den diversesten 
Geschmacksrichtungen zubereit-
bar.
Meine Erfahrungen damit: Topi-
nambur gut waschen und bürs-
ten, schälen erübrigt sich damit, 
kann man aber wenn man es 
möchte. Dann den Topinambur 
in feine Scheiben schneiden oder 
hobeln (je nachdem wie man sie 
gerne hat, aber chipsscheiben-
dick, also 1 bis 2 mm Scheiben) 
man kann sie natürlich auch di-
cker schneiden, braucht dann 
mehr Zeit zum Trocknen (und 
dicker ist es besser sie gleich in 
der Fritteuse auszubacken – 
muss aber sofort gegessen wer-
den und ist nicht lange haltbar).
Dann in eine Schüssel mit gutem 
Olivenöl oder Öl nach Belieben 
(Geschmack ist alles) und z. B. 
mit Knoblauch, Zwiebel, Salz, 
Pfefferoni, Salbei, diversen ande-
ren Kräutern einlegen (hierbei 
sind der Phantasie absolut keine 
Grenzen gesetzt und es 
schmeckt jedes Mal total span-
nend). Gut eine halbe bis eine 
Stunde ziehen lassen und dann 
ab ins Backrohr. Bei 100°C 
Heißluft mal gut eine Stunde 
trocknen lassen. Dann die Hitze 
reduzieren auf 50-70°C (das 
hängt vom Backrohr ab) und im-
mer wieder schauen, ob sie sich 
schon trocken anfühlen. Nicht 
wie Stroh, sondern so wie ich es 
gerne hätte, dass sie sein sollen. 
Das ist immer wieder eine sehr 

persönliche Geschmacksangele-
genheit und der Knuspertest ist 
unerlässlich. Aber glaubt mir, 
das schmeckt immer. Und ihr 
selbst könnt alle Kreationen 
 ausprobieren. Von italienisch, 
indisch, spanisch, griechisch, 
höllenscharf und was auch im-
mer so eure Geschmacksnerven 
lieben. 
Das klappt auch sehr gut mit 
Kartoffeln und Karotten. Selbst 
Zwiebelringe habe ich so schon 
zubereitet. Alles eine Gaumen-
freude.
Ich wünsche euch gutes Gelin-
gen und guten Appetit!

Sonja A.

Verehrtes Redaktionsteam,
eure Tätigkeit erfreut sich vieler 
Herzen, vor allem der schlafen-
den Masse. Ihr geht es sanft und 
vorsichtig an, aber es sollte Klar-
text gesprochen werden. Ich den-
ke ihr verheimlicht ganz wich- 
tige Fakten über unsere Ge-
schichte, unsere korrupten und 
kriminellen Politiker, Bankster 
und Industriebosse. Warum 
schreibt ihr nicht klar und ein-
deutig in welch korruptem 
rechtsradikalem System wir le-
ben. Ich habe euch z. B. gebeten 
über Lincoln und Kennedey zu 
schreiben, aber ihr habt es nicht 
getan. Also muss ich es tun und 
wenn es nicht veröffentlicht 
wird, dann nenne ich das Zen-
sur, denn zwischen Lincoln und 
Kennedey gibt es erstaunliche 
Parallelen. 
Es gibt eine unglaubliche Reihe 
von Zufällen zwischen Abraham 
Lincoln und John Fitzgerald 
Kennedy. Die folgende Liste be-
steht aus historisch ermittelten 
Aussagen.

BSC Leserbriefe - Korrekturen

Seite 75



Seite 78

Wahrheiten in Fernsehen, Filmen, 
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Es gilt als schwer reinigbar und unhygienisch!
Die Aufdeckung einer weiteren Lüge?
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